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STARKES TEAM. STARKE STADT.

CDU BERGHEIM.

WIR IN BERGHEIM
DIE ZEITUNG FÜR UNSERE STADT UND IHRE 15 STADTTEILE

.
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Liebe Leser/-innen,

Wir gehen mit Erfahrung, Tatkraft und
klarem Gestaltungswillen in die Kom-
munalwahl 2025.

Gemeinsam mit unserem Bürgermeister
Volker Mießeler und 23 engagierten
Kandidatinnen und Kandidaten steht die
CDU Bergheim für Verlässlichkeit, Fleiß
und Nähe zu den Menschen und das seit
vielen Jahren.
Unser Team verbindet Kompetenz, Herz-
blut, Glaubwürdigkeit in allen Stadtteilen.
Wir sind fest verwurzelt vor Ort, kennen
die Anliegen und setzen sie mit Umsicht,
Kontinuität und Leidenschaft um.

In Zeiten, in denen viele reden, handeln
wir - sachlich, lösungsorientiert und im
Sinne der Bürgerinnen und Bürger. Wir
arbeiten ehrlich, gewissenhaft, mit Au-
genmaß und dem klaren Blick auf das
Machbare. Genau das unterscheidet uns.

Wer Bergheim kennt, weiß, wie viel wir
bewegt haben und wie viel wir noch
erreichen können. Damit wir weiterhin
Verantwortung übernehmen können,
bitten wir erneut um Ihr Vertrauen und
um Ihre Stimme für die CDU Bergheim.

Die Fortsetzung auf der Seite 5

die Kommunalwahl im September rückt
näher und wir als CDU Bergheim stehen
bereit, weiterhin Verantwortung für un-
sere Stadt zu übernehmen. Weil wir seit
vielen Jahren zuverlässig für Bergheim
da sind, mit Engagement, Herz und Sach-
verstand.
Sie kennen uns und wissen, unser Einsatz
endet nicht nach der Wahl. Seit Jahren ar-
beiten wir Tag für Tag für die Menschen
in allen Stadtteilen, nah an den Themen,
die bewegen: für starke Schulen, sichere
Wege, eine lebenswerte Umwelt, für Fa-
milien, Mobilität, Ordnung und Zukunfts-
chancen.
In einer Zeit, in der vieles schnell verur-
teilt, aber selten durchdacht wird, blei-
ben wir bei dem, was zählt: Zuhören.
Handeln. Dranbleiben. Wer etwas ver-
ändern will, braucht Ideen, nicht nur
Parolen.
Wir freuen uns, dass wir das Tierheim mit
einer privat gesammelten Spende unter-
stützen konnten. Oder dass mit dem Digi-
talpark und einem modernen Rechenzen-
trum neue Chancen entstehen. Das sind
die Momente, die uns motivieren und die
Bergheim gut tun.
Unsere Politik ist keine Kopie. Sie entsteht
hier vor Ort, mit klarem Fokus auf Berg-
heim, mit ehrlicher Haltung und dem Blick
auf das Machbare.
Diese Zeitung ist ein weiteres Beispiel unse-
res ehrenamtlichen Engagements für Sie.
Gemacht für Sie. Von uns.
Und mit Ihrer Unterstützung können wir
auch künftig das tun, was Bergheim vor-
anbringt. Tag für Tag, Schritt für Schritt.
Ihre Kirsten
Wildschrey-
Just



ALLES FÜR UNSERE SICHERHEIT
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2004 schlossen sich sieben Vereine, SV
Erftstolz Niederaußem, 1. FC Quadrath-
Ichendorf, TSV Kenten, TSC Bergheim,
DLRG Ortsgruppe Bergheim, Stadtsport-
verband Bergheim, BSG Sporttauchen
RWE BV Fortuna e.V. Bergheim zusam-
men und gründeten den Bergheimer
Schwimmpool e. V., mit dem Ziel, das
Oleander-Hallen- und Freibad in Qua-
drath-Ichendorf und die Hallenbäder
Fortunabad in Oberaußem und Sport-
parkbad in Zieverich weiterhin für Schul-
und Vereinsschwimmen sowie für die
Öffentlichkeit nutzen zu können.

Seit dieser Zeit übernimmt der Verein
zahlreiche Aufgaben: Er führt die In-
standhaltung und Wartung durch,
kümmert sich um die Pflege der Lie-
genschaften und sichert den Betrieb.
Ohne diesen unermüdlichen Einsatz
wäre ein attraktiver, bürgernaher
Schwimmbadbetrieb kaum möglich.

Während die Stadtverwaltung u. a. für
den baulichen Erhalt, Sicherheitsfragen
und finanzielle Zuschüsse zuständig ist,
bringt der Verein Ideen, Tatkraft und
bürgerschaftliche Nähe ein. In regelmä-
ßigem Austausch werden Aufgaben ab-
gestimmt, Herausforderungen gemein-
sam gemeistert und langfristige Ziele
entwickelt.

Dieses Zusammenspiel zeigt beispiel-
haft, wie Ehrenamt und kommunale
Strukturen Hand in Hand funktionie-
ren können, zum Wohl aller Bürgerin-
nen und Bürger. Und der Bergheimer
Schwimmpool e.V. beweist:

“Ehrenamt bewegt –
unsere Stadt, unsere
Gemeinschaft, unsere
Zukunft”.  Elisabeth Hülsewig - Vorsitzende
des Ausschusses für Bildung, Sport und Kultur

EHRENAMT
BEWEGT UNSERE
STADT

Wir freuen uns sehr über die Fertigstel-
lung des Erweiterungsbaus der Feuer-
und Rettungswache Bergheim.

Mit dem Neubau investierte die Kreis-
stadt Bergheim rund 7.150.000 ¤ und
damit gezielt in die Leistungsfähigkeit
ihrer Feuerwehr und sichert so eine mo-
derne, zukunftsfähige Gefahrenabwehr.
Gut für uns und ein wichtiges Signal der
Wertschätzung für alle, die täglich für
unsere Sicherheit im Einsatz sind.

Passend zu diesem Thema ehrt die
CDU-Bergheim in diesem Jahr mit ih-
rem Heiner-Leßmann-Ehrenamtspreis
überdurchschnittlich engagierte Ehren-
amtler aus dem Bereich “Rettungs-
kräfte und Rettungsorganisationen”,
die sich mit großem Einsatz für unsere
Gesellschaft stark machen.

Die Preisverleihung ist Ende August und
die Preisträger stellen wir Ihnen in unser-
er nächsten ‘WIB’-Ausgabe vor.  K. W.-J.

DEN BERGHEIMER
RADVERKEHR
OPTIMIEREN

“Jetzt können wir in
Bergheim durchstarten”.
Helmut Paul - Vorsitzender des
Ausschusses für Klima, Umwelt und Mobilität

Bessere Radwege in der Innenstadt,
aber auch im Netz für ganz Bergheim
mit allen Stadtteilen sind für alle wich-
tig, die mit dem Rad zur Arbeit, zur
Schule und zu Besorgungen unterwegs
sind, aber auch für Freizeit-Touren.

Beim Radverkehr fehlte es bisher, trotz
des Ziels, den Radanteil am Verkehrsauf-
kommen bis 2035 auf 20 % zu steigern,
an konkreten Maßnahmen zur besseren
Orientierung. Diese wurden inzwischen
nicht nur formuliert, sondern auch ange-
gangen. Dazu gehören Innenstadtradwe-
geverbindungen, Fahrradstraßen und
Rad(schnell-)wegeverbindungen.

Jetzt können wir in Bergheim durch-
starten. Mit dem von der CDU auf den
Weg gebrachten Haushalt 2025/26
stehen für den Radwegebau insgesamt
6,7 Mio. Euro zur Verfügung.

Und wir haben gemeinsam schon viel
erreicht: bei den Städten über 50.000
Einwohner hat sich Bergheim lt. ADFC-
Fahrrad-Klima-Test bereits um 38 Plätze
verbessert.
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Der Bau und die Erweiterung des Be-
rufskollegs Bergheim mit den Schwer-
punkten Sozial- und Gesundheitswe-
sen, Ernährungs- und Versorgungsma-
nagement sowie Körperpflege ist eine
besondere Erfolgsgeschichte in der
Zusammenarbeit von Land, Kreis und
Stadt.

Nach Erwerb des maroden Gebäudekom-
plexes am Berliner Ring 41-45 begann
die Stadt Bergheim am 12.02.2014 mit
dem Abriss. Unterstützt wurde das Vor-
haben durch Landesmittel. Die Landes-
mittel sahen eine Entwicklung des Ab-
rissgeländes ‘für öffentliche Zwecke’ vor.

Nach der Übereignung an den Rhein-
Erft-Kreis für den Neubau des Berufs-
kollegs Bergheim konnte bereits im No-
vember 2019 der erste Bauabschnitt er-
öffnet werden.

Im Mai 2025 fasste der Kreistag den Be-
schluss über einen zweiten Bauabschnitt
im Rahmen eines ÖPP-Modells. Gleich-
zeitig wurden die Weichen zur Nachnut-
zung des BK-Schulgebäudes Kettelerstra-
ße durch Michael-Ende-Förderschule im
Juli 2027 gestellt.

Damit wird unser bedeutender Schul-
standort Bergheim weiter ausgebaut.
Helmut Paul

dorf-Pulheim-Brauweiler-Bergheim-
Glessen-Oberaußem/Niederaußem als
Projektidee dem Landesverkehrsminis-
ter NRW vorgetragen.

Drücken wir die Daumen, dass es nach
Eröffnung des Planfeststellungsverfah-
rens in 2026 zügig weitergeht und wir
die Erft-S-Bahn mit einem 20-Min-Takt
tagsüber mit Zügen bis in die Nacht-
stunden vor 2032 erleben.

Für die Stadtbahn wird der Rhein-Erft-
Kreis von der Stadt Köln die Federfüh-
rung für die Machbarkeitsstudie über-
nehmen, die 2026 die volkswirtschaft-
liche Bedeutung der Strecke mit ihren
Varianten prüfen soll. Diese Strecke wä-
re die erste KVB-Erweiterung seit über
100 Jahren außerhalb des Kölner Stadt-
gebietes. Ein epochales Vorhaben, das
die Fahrzeiten in die Kölner Innenstadt
aus Glessen/Ober-/Niederaußem auch
mit dem künftigen Digitalpark ohne Um-
stieg auf ein Drittel reduziert.

Auch die weiteren Schienenprojekte
‘Revierbahn West’ (Düsseldorf-Bed-
burg-Bergheim/Nord-Jülich-Aachen)
und die Nutzung der RWE-Werksbah-
nen werden als Optionen von der CDU
Bergheim unterstützt.
Helmut Paul

Bequem von A nach B mit Bus und
Bahn - das ist eines der Ziele der CDU
Bergheim.
Wegen der Bedeutung des Bahnverkehrs

hat sie daher zwei Projekte initiiert: 2010
wurde die Erft-S-Bahn mit der Machbar-
keitsstudie auf den Weg gebracht und
2016 wurde die Stadtbahn Köln-Widders-

BERUFSKOLLEG BERGHEIM -

EINE ERFOLGSGESCHICHTE

SCHNELL ANS ZIEL –
BAHNSTRECKEN FÜR BERGHEIM
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! UNSER BELIEBTES
BERGHEIMER BILDER-RÄTSEL
Diesmal wollen wir Ihnen wieder eine kleine Sehenswürdig-
keit in einem unserer 15 Bergheimer Stadtteile vorstellen.
Wenn Sie erkennen, um welches Denkmal es sich handelt
und wo es sich befindet, schicken Sie uns Ihre Antwort.
Es sind 3 Gutscheine für das Medio.Rhein.Erft zu gewinnen!
Lösung und Anschrift bitte bis 04.11.2025 an Kirsten Wildschrey-Just, Köln-
Aachener-Straße 38, 50127 Bergheim oder per Mail: info@cdu-bergheim.de

Auflösung/Gewinner in der nächsten Ausgabe. Mit Teilnahme erklären Sie sich mit
der Veröffentlichung Ihres Namens einverstanden. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

richtet und die Straße auf ca. 3 km ge-
baut. Trotzdem fehlt etwas - die Unter-
führung unter die Bahnstrecke Horrem-
Bergheim-Bedburg und damit die Anbin-
dung an die Kölner Straße in Kenten.

Warum ist das so? Im Zuge des Erft-
bahn-Ausbaus wurde erst nach der
Planung der K 22n bekannt, dass die
Deutsche Bahn für die künftige S-Bahn-
Trasse aufgrund der höheren Fahrge-
schwindigkeiten vor dem Bergheimer
Bahnhof einen größeren Kurvendurch-
messer für erforderlich hält. Daraus
ergibt sich dann die Notwendigkeit,

Es ist nicht zu übersehen: die K 22n
zwischen Oberaußem und Kenten ist
weitgehend fertiggestellt, kann aber
nicht genutzt werden.
Spötter sprechen bereits von einer
‘Geisterstraße’. Was ist da los?

Die K 22n wird nach Verfüllung des Ta-
gebaues Bergheim mit entsprechenden
Setzungszeiten mit Beteiligung von RWE
im Rahmen einer Wiederherstellungsver-
pflichtung vom Rhein-Erft-Kreis gebaut.
Dazu wurde am Ortsausgang von Ober-
außem an der Kreuzung mit der Landes-
straße 93 bereits ein Kreisverkehr einge-

eine Behelfs-Brücke für die heutige
Trassenlage und eine dauerhafte Brü-
cke für die zukünftige S-Bahn-Strecke
zu bauen!

Von dieser Lösung war die DB leider
nicht abzubringen. So wird also der
Rhein-Erft-Kreis die Behelfsbrücke in
der jetzigen Lage finanzieren, damit
die Straße unter die Bahn und zur Kölner
Straße geführt werden kann. Und die
DB wird dann die endgültige Brücke
im Rahmen des  S-Bahn-Ausbaues be-
zahlen. Eigentlich ganz einfach - aber
es dauert leider!   Helmut Paul

WANN WIRD DIE K 22n
ENDLICH FERTIG?

Auflösung: Das Bild der letzten
Ausgabe zeigte den Peter-von-
Fliesteden-Platz in Fliesteden.

Gewinner:  Willi Kremer, Heinz
Schnitzler und Bianca Ciura
Alle Einsender mit richtiger Lösung
wurden von der CDU Bergheim
zum Gläschen Wein eingeladen.
Live gezogen wurden die Gewin-
ner dabei vom Wein-Chef Gianni.
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FORTSETZUNG VON SEITE 1 ...

Das Zukunftsprogramm unserer
CDU Bergheim 2025-2030

  4. Wir
       fördern
       Miteinander,
       Gesundheit und Betreuung
  5. Wir fördern neuen Wohnraum
  6. Wir fördern Klima- und Umweltschutz
       sowie Nachhaltigkeit
   7. Wir fördern moderne vielfältige
       Mobilität
  8. Wir fördern eine lebendige Innen-
        stadt und attraktive Stadtteile
  9. Wir fördern Sicherheit u. Sauberkeit
10. Wir fördern Sport und Kultur
Ausführliches dazu auf unserer Homepage!

1. Wir packen den Strukturwandel an,
     fördern neue Arbeitsplätze und
     Betriebe
2. Wir fördern innovative Bildung
3. Wir fördern gute Kinderbetreuung
     und -entwicklung

Mit unserem Zukunftsprogramm setzt
die CDU Bergheim klare Leitplanken
für ein gutes Morgen.

Wir denken über Wahlperioden hinaus
und handeln mit Planung, Herz und Ver-
stand - gemeinsam mit den Menschen
in unserer Stadt.

Ob Strukturwandel, Bildung, Kinderbe-
treuung, Sicherheit, Mobilität, Stadtent-
wicklung oder Klimaschutz: Wir gehen
die Herausforderungen mit Mut, Verant-
wortung, Bodenhaftung und einem kla-
ren Wertekompass an.

Unser Ziel ist ein starkes, gerechtes
und lebenswertes Bergheim - in allen
15 Stadtteilen, für alle Generationen.

Dafür arbeiten wir engagiert, sachlich,
nicht für Wahlkampfversprechen, son-
dern für ein verlässliches, zukunftsfestes
Bergheim mit Perspektive.

Ausführliche Infos zu Leit-
linien, Erfolgen, Zukunfts-
programm unserer CDU
Bergheim finden Sie auf:
cdu-bergheim.de

LEITLINIEN DER
CDU BERGHEIM
Die CDU Bergheim steht für eine zu-
kunftsorientierte Politik für ihre Stadt,
auf der Grundlage christlich-demokrati-
scher Werte. Im Mittelpunkt unseres
politischen Handelns steht der Mensch,
unabhängig von Alter, Herkunft oder
Lebenssituation.
Die CDU versteht sich als Kraft des Aus-
gleichs, des gesellschaftlichen Zusammen-
halts und der verantwortungsbewussten
Gestaltung. In Zeiten des Strukturwandels
setzen wir auf zukunftsfähige Arbeitsplät-
ze und eine gezielte Wirtschaftsförderung,

die insbesondere mittelständische Unter-
nehmen stärkt.
Bildung, Digitalisierung, familienfreund-
liche Infrastruktur und ein breites Freizeit-
angebot sind zentrale Standortfaktoren,
die wir konsequent ausbauen. In der Stadt-
entwicklung wollen wir bedürfnisorien-
tierten Wohnraum schaffen, die Ortskerne
lebendig halten und nachhaltige Mobili-
tätskonzepte fördern, vom ausgebauten
ÖPNV über moderne Sharing-Angebote
bis hin zu sicheren Radwegen.
Wir investieren fortlaufend in unsere
Schulen und Kindertagesstätten, um beste
Voraussetzungen für Lernen und Betreu-
ung zu schaffen.
Gesellschaftlicher Zusammenhalt ist uns

ein besonderes Anliegen. Wir fördern das
Ehrenamt, die Vereine sowie Kultur- und
Jugendarbeit. Den Natur- und Umwelt-
schutz betrachten wir - ebenso wie die Si-
cherheit und Sauberkeit unserer Stadt -
als zentrale Aufgaben. Wir stehen an der
Seite von Polizei, Feuerwehr und Ret-
tungsdiensten.
Die CDU Bergheim handelt mit Verant-
wortung, Dialogbereitschaft und dem
festen Willen, Bergheim gemeinsam mit
den Bürgerinnen und Bürgern zu gestal-
ten. Unsere Leitlinien sind dabei nicht
nur ein Programm, sondern ein Maßstab
für unsere tägliche
politische
Arbeit.

Die CDU Bergheim steht wie keine an-
dere politische Kraft für ein verlässli-
ches, bürgernahes und erfolgreiches
Handeln - seit vielen Jahren, Tag für
Tag, sind wir immer für Sie da.

Wir sind ansprechbar, präsent und zuver-
lässig. Wo andere bloß versprechen, ha-
ben wir geliefert: neue KiTa-Plätze, Milli-
oneninvestitionen in Schulen, ein gutes
Sicherheitskonzept, kluge Stadtentwick-
lung, engagierte Wirtschaftsförderung,
solide Finanzen, neue Arbeitsplätze und
vieles mehr.
Diese Bilanz zeigt: Wir gestalten nicht
für Schlagzeilen, sondern für Men-
schen. Unsere Arbeit basiert auf Fach-
wissen, Teamgeist und dem direkten
Austausch mit den Bürgerinnen und
Bürgern vor Ort, ob im Rathaus, an der
Haustür oder bei Vereinsfesten.

Und wir wissen auch, dass Politik kein
Wunschkonzert ist. Was rechtlich, fi-
nanziell oder strukturell möglich ist,
prüfen wir sorgfältig und setzen es
dann auch konsequent um. Das ist ehr-
lich. Und genau deshalb ist es wichtig,
bei der Kommunalwahl nicht nur auf
schöne Worte zu achten, sondern auf
echte Arbeit.
Manche sprechen davon, alles besser zu
machen, ohne je Verantwortung getra-
gen zu haben. Andere versprechen ein-
fache Lösungen in schwierigen Zeiten.
Doch Demokratie verlangt mehr: Hal-
tung, Respekt, Erfahrung und ein echtes
Ja zu unseren Werten.
Deshalb ist es jetzt wichtig, ein starkes
Zeichen für unsere Stadt und unsere De-
mokratie zu setzen. Nicht alle, die laut
sind, bieten echte Perspektiven.
Denn wie kann man jenen vertrauen,

die Gleichberech-
tigung, Respekt
und demokra-
tische Grund-
werte infrage stellen?

Wir als CDU stehen für klare Grund-
werte: Freiheit, Verantwortung, Res-
pekt und echte soziale Sicherheit. Wir
setzen auf das Miteinander, nicht auf
Spaltung. Wir glauben an Vernunft,
Fortschritt und Zusammenhalt.

Das ist das, was Bergheim verdient.
Wir stehen bereit. Einer für alle, wir
alle für Bergheim.   K. W.-J.
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UNSERE CDU-KANDIDATEN
FÜR DEN STADTRAT

                          “Ich bin stolz auf unser
                  starkes CDU-Team – weiter-
hin gemeinsam für Bergheim, für Sie!”
      Volker Mießeler - Bürgermeister

Edwin Schlachter:
Quadrath-Ichendorf-Ost

20
Josef Spohr:

Quadrath-Ichendorf-Nord

19
Franz-Peter-Rieken:

Quadrath-Ichendorf-Süd

22
Monika Neumann:
Quadrath-Ichendorf-

Mitte

21
Michael Lokau:

Quadrath-Ichendorf-Süd-
West

23

Michaela Eckroth:
Rheidt-Hüchelh./ Auen-
heim/Büsdorf-Nord-Süd

15
André Wantke:
Niederaußem-Ost

14
Heiko Möller:
Glessen-Nord

17
Elisabeth Hülsewig:

Büsdorf/Fliesteden

16
Helmut Paul:

Glessen-Süd

18

Hermann-Josef
Falterbaum:

Bergheim-Mitte-Nord

10
Christian

Karaschinski:
Bergheim-Mitte

9
Achim Mörs:

Oberaußem-Ost

12
Hans-Josef Weck:
Oberaußem-West

11
Florian Meißner:
Niederaußem-West

13

Wolfgang Wallmeier:
Zieverich-Süd/

Bergheim-Mitte Süd

5
Kirsten Wildschrey-

Just: Zieverich/
Paffendorf-Ost

4
Hans Dieter Scheeren:

Kenten-Süd

7
Mehmet Altunisik:

Kenten-West

6
Hans-Jürgen Knabben:

Kenten

8

Volker Kremer:
Thorr

2
Sascha Richter:

Ahe

1
Rudolf Schiffer:
Glesch/Paffendorf

3
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Frank Rock:
Landrat

Patrick de Vos:
Wahlkreis 4

Monika Neumann:
Wahlkreis 6

Kirsten Wildschrey-
Just: Wahlkreis 5

Helmut Paul:
Wahlkreis 7

... und hier sehen Sie unsere CDU-Kandidaten für die Kreistagswahl.
    Es gibt für Bergheim 4 Kreistags-Wahlbezirke und der Landrat wird gewählt!

Am 14. September 2025 findet unsere
Kommunalwahl statt und Sie entscheiden!

Glesch

Paffendorf Bergheim

Zieverich Kenten

Thorr
Quadrath-
Ichendorf

Oberaußem

Niederaußem

Auenheim
Büsdorf

Glessen

Fliesteden

Hüchelhoven
Rheidt-

Ahe2
1

3

54

76

8

10 9 12

1113

15

14

17

16

18

2019

22

21

23

UNSERE
KREISSTADT
BERGHEIM -
EINE STADT UND
IHRE 15 STADTTEILE

Unser starkes Team der CDU
Bergheim steht für erfolg-
reiche Politik mit Herz und
Verstand.

Seit Jahren setzen wir uns mit
voller Kraft für unsere Stadt
Bergheim ein, mit klarem
Verantwortungsbewusstsein,
echter Sachkunde und einem
großen Gerechtigkeitssinn.

Ihre Ortsbürgermeister/innen
sind Teil dieses Teams und fun-
gieren als direkte Ansprech-
partner für Ihren Stadtteil und
sind immer für Sie da.

Gemeinsam mit ihnen wollen
wir unsere gute Arbeit fort-
setzen, die Zukunft aktiv ge-
stalten und dafür sorgen, dass
sich jeder hier zuhause fühlt.

Wir bitten Sie am
14. September um
Ihr Vertrauen und
um Ihre Stimme!

Übrigens: Sie können be-
reits jetzt im Rathaus mit Per-
sonalausweis wählen oder per
Mail an: wahlen@bergheim.de
die Briefwahlunterlagen an-
fordern.

Die Zahl
entspricht
der Num-

mer des je-
weiligen Wahl-

bezirkes und die
Kandidaten dazu

sehen Sie auf
der linken Seite!



UNTERWEGS MIT 26 EMMISSIONS-
FREIEN WASSERSTOFF-BUSSEN
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BERGHEIM MUSS
BEIM STRAßENBAU
AUFHOLEN

Der Strukturwandel nach dem Ende
der Braunkohle geht einher mit enor-
men Herausforderungen.
Dazu gehört auch die Ansiedlung gro-
ßer Unternehmen mit vielen Mitarbei-
tenden. Hierfür braucht Bergheim eine
moderne Infrastruktur.

Der auch künftig hohe Anteil des Kfz-
Verkehrs (PKW, LKW, Busse) am Ver-
kehrsaufkommen erfordert neue, leis-
tungsfähige Straßen, die in den letzten
100 Jahren durch den Braunkohlenberg-
bau nicht möglich waren.

Die Ortsdurchfahrten müssen drin-
gend entlastet werden! Die Belastun-
gen der Anwohnerinnen und Anwoh-
ner belegen die Lärm-Aktionspläne und
werden bei den Bürger.Mit .Wirkung-
Veranstaltungen immer wieder vorge-
tragen.

Heute enden die leistungsfähigen über-
örtlichen Straßen teilweise unmittelbar
vor dem Stadtgebiet Bergheim und lei-
ten den Verkehr ungedrosselt in die
Ortschaften: L 122 (Erfttalstraße) von
Süden, L 361 von Nordwesten, B 477
i.V.m. B 59 von Norden, L 93/B 59 von
Nordosten, L 183/L 213 von Osten, A 4
künftige Abfahrt Frechen-Königsdorf
von Südosten.

Aus diesem Grund müssen die bisheri-
gen Straßenplanungen dringender denn
je betrieben und vom Land im Rahmen
der Aufstellung des neuen Landesstra-
ßenbedarfsplans umgesetzt werden.
Bergheim darf für die zwangsläufigen
Rückstände aus den vergangenen Jahr-
zehnten nicht mehrfach benachteiligt
werden.

Umso unverständlicher ist die ablehnen-
de Haltung der Bergheimer SPD und der
Grünen gegen die Anmeldung wichtiger
Ortsumgehungen für den Landesstra-
ßenbedarfsplan. Im Kreis und im Regio-
nalrat waren deren Kollegen schlauer -
sie waren einstimmig für die Straßen-
vorhaben: L 91n/L213n (Ortsumgehung
Glessen), L 93n (Ortsumgehung Oberau-
ßem), L 276 (Ortsumgehung Rheidt-
Hüchelhoven), L 361n von Bergheim-

Nord bis K 22n, L 361n von Oberaußem
bis zur A 4.
Gleichzeitig tritt die CDU auch für die
B 477n als Westumgehung von Nieder-
außem und Rheidt-Hüchelhoven ein, die
an die in Planung befindliche Umgehung
Rommerskirchen anschließen, die Stadt-
teile entlasten sowie die neuen Zu-
kunftsgebiete um den Digitalpark Nie-
deraußem und die Kraftwerksnachnut-
zungen erschließen soll.

Der Bau der L 93n, die sich ja bekanntlich
bereits im Planfeststellungsverfahren
befindet, muss in diesem Kontext nicht
aufgeführt werden.

Bergheim formuliert keine überzogen-
en Wunschvorstellungen, sondern ver-
langt nur das, was andere Kommunen
an überörtlichen Straßen längst erhal-
ten haben.   Helmut Paul

Jährlich legen die über 270 von der
REVG eingesetzten Linienbusse über
9 Mio. km zurück. Durch den Einsatz
der 26 neuen Wasserstoffbusse werden
1.500t CO2 eingespart.

motoren und Traktionsbatterie umge-
wandelt. Im Dachaufbau befinden sich
Technik und Tanks. Nach 350 Kilometern
wird in 10-15 Minuten auf dem REVG-
Betriebshof in Kerpen-Türnich an der
Wasserstofftankstelle der Spedition
Freund getankt.

Die Bergheimer Kreistagsmitglieder
Patrick de Vos, Monika Neumann und
Helmut Paul sehen in den neuen Bussen
ein starkes Zeichen für nachhaltige um-
weltschonende Mobilität im Rhein-Erft-
Kreis, die vom Bund mit ca. 7,5 Mio. ¤
gefördert wurde.
Es bleibt offen, ob Wasserstoff langfristig
zentraler Energieträger sein wird. Die
REVG strebt jedenfalls den Einsatz von
Fahrzeugen mit alternativen Antrieben
an. Auch die anderen Busse sind schad-
stoffarm, d.h. mit umweltfreundlichem
synthetisch hergestelltem Biokraftstoff
HVO 100 unterwegs.

Alle Fahrzeuge der REVG entsprechen
damit den Vorgaben ‘saubere bzw.
emissionsfreie Fahrzeuge’.   Helmut Paul

Die leisen Busse sind mit Wasserstoff-
Brennstoffzellentechnologie ausgestat-
tet, die nur Wasserdampf freisetzen. In
der Brennstoffzelle wird grüner Wasser-
stoff in elektrische Energie für Elektro-
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KINDER, JUGEND
UND FAMILIE –
VERLÄSSLICH IM
FOKUS DER CDU
Eltern, Kinder und Jugendliche erwar-
ten von der Politik ein familienfreund-
liches Umfeld.
“Dazu gehört der attraktive Spielplatz
um die Ecke, die KiTa in der Nähe, das
Jugendzentrum, der Bolzplatz, die Skate-
anlage, der Basketballkorb”, so Heiko
Möller, Vorsitzender des Ausschusses
für Kinder, Jugend und Familie.

Mit mehr als 106 wohnortnahen Spiel-
und Freizeitflächen kann sich Bergheim
sehen lassen. In den letzten Jahren sind
mehrere 1000 qm große Mehrgenera-
tionen-Plätze entstanden mit Sport-,
Spiel- und Spaß-Angeboten für kleine
und große Menschen von 0- 99. Auf
Antrag der CDU ist jetzt für Bergheim
eine Pump-Track-Anlage in Planung.

Vorausschauend wird aber auch die
KiTa-Planung fortgeschrieben.

In den letzten fünf Jahren wurden 1.075
Plätze geschaffen. Derzeit sind 5 Einrich-
tungen im Bau oder in der Planung.
Dafür investiert Bergheim 20 Mio. Euro.

Für die Erziehung, Bildung und Betreu-
ung bis zum 2. Lebensjahr stehen ausge-
bildete Tagespflegepersonen zur Verfü-
gung. Auf Antrag der CDU wurden in
fraktionsübergreifenden Arbeitskrei-
sen unter Mitwirkung der selbststän-
digen Tagespflegepersonen die Bedin-
gungen kontinuierlich verbessert, so-
wohl bei Vergütung, Fortbildung und
Fachberatung, als auch bei bezahlten
Urlaubs- und Krankheitstagen.

Niederschwellige Angebote für unsere
Jugendlichen sind äußerst wichtig. Die
Stadt führt ein eigenes Jugendzentrum
in Bergheim-Mitte. Darüber hinaus wer-
den fünf Zentren freier Träger in Ahe,
Quadrath-Ichendorf, Glessen und Ober-
außem gefördert. Drei weitere ehren-
amtlich geführte Einrichtungen in Büs-
dorf, Fliesteden und Rheidt-Hüchelhoven
erhalten ebenfalls eine Unterstützung
für ihre wertvolle Arbeit.
So lässt es sich in Bergheim gut leben.
Heiko Möller

Um den steigenden Bedarf kurzfristig
zu decken, wird das ehemalige Polizeige-
bäude in der Schützenstraße zum Schul-
jahr 2026/2027 als temporäres Schulge-
bäude für das Erftgymnasium hergerich-
tet. Die Kosten hierfür belaufen sich auf
jeweils 613.500¤ in den Jahren 2025 und
2026. In dem Gebäude werden sieben
Klassen, Lehrerzimmer und Nebenräume
eingerichtet.
An der Geschwister-Scholl-Realschule

“Ein
gutes Lern-

umfeld ist essenziell für den Erfolg un-
serer Schülerinnen und Schüler sowie
für das Wohlbefinden unserer Lehrerin-
nen und Lehrer. Nur wenn die Rahmen-
bedingungen stimmen, können Bildung
und individuelle Entwicklung optimal
gefördert werden”, ist Elisabeth Hülse-
wig, Vorsitzende des Ausschusses für
Bildung, Sport und Kultur überzeugt.

Die Bergheimer weiterführenden Schu-
len – Erich-Kästner-Hauptschule, Albert-
Einstein-Realschule, Geschwister-Scholl-
Realschule, Gesamtschule in Quadrath-
Ichendorf sowie das Gutenberg- und das
Erftgymnasium – sind mit ihren Raumka-
pazitäten in den letzten Jahren an ihre
Grenzen gestoßen.

Das Gutenberg-Gymnasium soll mit
Hilfe einer Konzeptstudie baulich und
räumlich attraktiv und zukunftsfähig
ausgestattet werden.

und an der Albert-Einstein-Realschule
werden Module zur Erweiterung der
Klassenräume bzw. für die Verwaltung
installiert.

Die Gesamtkosten für die Erweiter-
ungsmaßnahmen belaufen sich auf
3,7 Mio.¤ um den Schülerinnen und
Schülern sowie den Lehrkräften die
notwendige Infrastruktur zu sichern.
Elisabeth Hülsewig

BEDEUTUNG VON BILDUNG UND
LERNUMFELD FÜR UNSERE KINDER
UND LEHRER
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Einen herzlichen Dank an alle, die an dieser Zeitung mitgearbeitet haben!
Nur durch diese großartige Team-Leistung ist so ein Projekt machbar. Denn wir sind ja nicht mit einem riesigen
Budget ausgestattet, sondern es ist unser ehrenamtliches Engagement, das diese Zeitung möglich macht.
Ich weiß Euren Einsatz sehr zu schätzen und danke Euch allen herzlich dafür!  Eure Kirsten Wildschrey-Just

ADVENTSSINGEN

TANZ IN DEN MAI
Auch in diesem Jahr hat die CDU-Berg-
heim in der Mainacht wieder diverse
von Vereinen organisierte "Tanz in den
Mai"-Veranstaltungen in unseren Stadt-
teilen besucht.
Damit möchten wir den Vereinen Aner-
kennung und Dank für ihr wichtiges
Engagement aussprechen.
Es waren tolle Veranstaltungen und die
Arbeit der Organisatoren hat sich ge-
lohnt, denn alle Veranstaltungen waren
bestens besucht und es hat großen
Spaß gemacht.  K. W.-J.

Wie auch schon in den letzten Jahren,
war die CDU Bergheim auch in diesem
Jahr wieder mit sportlichem Einsatz
beim City-Biathlon am Start.
Mittlerweile eine schöne Tradition, mit
der wir diese tolle Veranstaltung gerne
unterstützen.
Der Spaß, unser Teamgeist, aber auch
die Begeisterung der Teilnehmer des
Inklusions-Biathlons machen den Tag für
uns jedes Mal besonders. Ein großes
Dankeschön an Martin Bremer für die
großartige Organisation!   K. W.-J.

AUFSTELLUNGSVERSAMMLUNG
UNSERER CDU BERGHEIM

UNSER GEMEINSAMES SOMMERFEST -
VON PARTEI UND FRAKTION

Einer für alle, alle für Bergheim: Mit
einem starken Team und großer Ge-
schlossenheit hat die CDU Bergheim
Ende April ihre Kandidatinnen und
Kandidaten für die Kommunalwahl
2025 aufgestellt.
Unser Ziel ist klar, wir wollen Bergheim
weiterhin gemeinsam gestalten, verläss-
lich, bürgernah und mit vollem Einsatz.
Die Mischung aus Erfahrung, frischen

Impulsen und tiefer Verwurzelung in
unseren Stadtteilen macht unser Team
besonders.
Tag für Tag vor Ort, ansprechbar und
engagiert - mit vielen Ideen, Tatkraft
und Verantwortung.
23 Kandidaten, 23 Koppelkandidaten,
gemeinsam mit unserem Bürgermeis-
ter Volker Mießeler ein starkes Signal
für unsere Stadt!   K. W.-J

Gemeinschaft erleben, miteinander
lachen, reden, genießen - genau das
macht Heimat aus und das macht un-
sere CDU Bergheim aus!
Das Sommerfest unserer CDU Bergheim
war nicht nur ein Fest mit leckerem Es-
sen, wunderbarer Musik, tollen Gesprä-
chen und vielen lachenden Gesichtern,
sondern auch ein Fest des Miteinanders.

Und weil wir überzeugt sind, dass man
zusammen mehr bewegen kann, wur-
den bei unserem Fest Spenden für un-
ser Tierheim gesammelt und es sind
unglaubliche 1111,- ¤ für die gute Sache
zusammengekommen!
Danke an alle, die beim Sommerfest da-
bei waren. Danke, dass ihr Gemeinschaft
lebt. Danke, dass ihr helft.   K. W.-J.

CITY-BIATHLON
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Deshalb nehmen wir die Ansiedlung des
Rechenzentrums als Initialzündung für
diesen Weg. Neben den bestehenden
Standortvorteilen – wie verfügbare Flä-
chen, gute Energie- und Datenanbin-
dung und eine zentrale Lage – kommt
jetzt eine weitere Besonderheit hinzu:
eine Rechenleistung vor Ort, die euro-
paweit Maßstäbe setzen wird.

Diese Strahlkraft wollen wir gezielt
nutzen – um Unternehmen und Inves-
toren nach Bergheim zu holen, die die
digitale Transformation gestalten wol-
len.
Der Digitalpark ist dabei unsere strate-
gische Antwort: ein Ort für digitale Wirt-
schaft, Technologie, Innovation – mit
direktem Zugang zu Rechenleistung,
Infrastruktur
und einem
dynami-
schen
Um-
feld.

nehmen, die nicht nur wirtschaftlich in-
vestieren, sondern sich auch nachhaltig
mit der Region verbinden. Und im bes-
ten Fall entstehen daraus wieder identi-
tätsstiftende Strukturen - so wie es die
Kohle über Jahrzehnte war.

Ist die Ansiedlung eines Rechenzen-
trums allein dafür die Lösung?
Nein - nicht!
Aber: In Bergheim haben wir früh er-
kannt, dass in dieser Investition eine
Chance liegt. Ein Ort, an dem digitale
Wirtschaft, Forschung, Bildung und
gesellschaftliches Leben zusammen-
kommen - als neuer Zukunftsanker für
unsere Stadt.

Vor diesem Hintergrund haben wir in
Bergheim eine klare Entscheidung ge-
troffen: Wir gehen den Weg von der
Kohle zur KI. Wir verstehen den Struk-
turwandel nicht als Verlust, sondern
als echte Chance zur Neuausrichtung
und wir  wollen ihn aktiv gestalten.

RECHENZENTRUM VON MICROSOFT ALS
TÜRÖFFNER FÜR DEN DIGITALPARK

WIE GEHT ES WEITER?

Diese nächsten Schritte legen das Fun-
dament dafür, dass der Digitalpark
nicht nur gebaut, sondern mit echten
Inhalten, Werten und Netzwerken ge-
füllt wird – als Zukunftsort für Berg-
heim und das ganze Rheinische Revier.
Volker Mießeler - Bürgermeister

Damit aus der Vision des Digitalparks
ein konkreter, lebendiger Ort wird,
stehen nun wichtige nächste Schritte
an, die wir strategisch und mit Sorgfalt
angehen:

• Wir wollen klären, welche Themen-
felder im Digitalpark künftig im Mittel-
punkt stehen sollen. Digitale Gesundheit
oder Künstliche Intelligenz? Wichtig ist

und Talente hier langfristig anziehen.

• Parallel zur fachlichen Profilierung su-
chen wir aktiv nach Investoren und Be-
treibern, die den Digitalpark mit uns
gemeinsam entwickeln und langfristig
erfolgreich führen wollen.

• Um die Realisierung überhaupt zu er-
möglichen, müssen wir planungsrecht-
liche Voraussetzungen schaffen – von

der Bau-
leitplanung
über die ver-
kehrliche Erschlie-
ßung bis zur technischen Infrastruktur.

                      Das Rheinische Revier
steht mitten im Strukturwandel.
Mit dem Kohleausstieg endet nicht nur
eine Ära der Energieerzeugung, sondern
auch ein zentrales wirtschaftliches und
identitätsstiftendes Kapitel für Bergheim

 und die gesamte Re-
gion. Diese Zäsur hat
eine Phase der Such-
bewegung ausgelöst:

Was kann künftig in
Bergheim Arbeits-

plätze sichern,
Wertschöpfung
generieren und

damit Lebens-
qualität erhal-
ten - oder so-
gar steigern?

Was wir brau-
chen, sind gut

bezahlte, zu-
kunftsfähige Ar-

beitsplätze. Unter-

dabei: Die Themen müs-
sowohl zu Bergheim pas-
sen als auch Investoren

50 JAHRE RHEIN-ERFT-KREIS
unsere liebenswerte Heimat nachhaltig
zu bewahren. Diese Herausforderungen
wollen wir mit Mut und Innovationskraft
angehen, um Wohlstand sowie Lebens-
qualität für alle Generationen zu sichern.
Die Festschrift zum Jubiläum erzählt von
unserer Entwicklung und unseren Zu-
kunftsplänen. Sie ist im Buchhandel er-
hältlich (ISBN: 978-3-7616-3487-5).
“Lassen Sie uns alle gemeinsam diese
Erfolgsgeschichte fortschreiben."
Frank Rock - Landrat

Unser
Rhein-Erft-
Kreis feiert in diesem Jahr ein halbes
Jahrhundert - ein bedeutender Anlass,
um innezuhalten und zugleich nach

vorn zu schauen.
In den vergangenen 50 Jahren haben
wir, meist unter Führung von CDU-Land-
räten sowie CDU-Bürgermeisterinnen
und -Bürgermeistern, gemeinsam eine
starke, lebens- und liebenswerte Regi-
on geschaffen, die für wirtschaftliche
Stärke, kulturelle Vielfalt und ein le-
bendiges Miteinander steht.
Die kommenden Jahrzehnte werden ge-
prägt sein von Digitalisierung, dem Wan-
del der Arbeitswelt und der Aufgabe,




